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Kern: Die Stärkung der Realschule bedeutet eine Stärkung der
Bildungsqualität

Verbindliche Grundschulempfehlung wiedereinführen, alle weiterführenden Schularten gleichermaßen
fördern, Bildungspolitik wieder an der Realität orientieren.

Zur Landespressekonferenz des Realschullehrerverbands Baden-Württemberg vom 08.04.2022 sagt der
bildungspolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Dr. Timm Kern:

 

„Es sollte Grün-Schwarz wachrütteln, wenn der Realschullehrerverband Baden-Württemberg warnt, dass
die grün-schwarze Landesregierung nicht nur unsere vielfältige Schullandschaft riskiert, sondern
gleichermaßen auch noch den Wirtschaftsstandort Baden-Württemberg schwächt. Wenn über ein Drittel
der Schülerinnen und Schüler kommendes Schuljahr auf die Realschule wechselt, dann darf Grün-
Schwarz diese Tatsache nicht ignorieren.

 

Und wenn der Realschullehrerverband schlussfolgert, dass unterschiedliche Kinder unterschiedliche
Schularten für ihre vielfältigen Zukunftsentwürfe, Fähigkeiten und Begabungen benötigen, dann ist dem
ohne Wenn und Aber zuzustimmen. Während immer mehr Ausbildungsplätze unbesetzt bleiben und viele
Betriebe zunehmend beklagen, dass die wenigen Bewerberinnen und Bewerber oftmals nicht die
Bildungsvoraussetzungen für den jeweiligen Ausbildungsberuf erfüllen, hält Grün-Schwarz dennoch
weiter am bisherigen Kurs fest. Schlimmer noch: Man beschädigt das bildungspolitische Fundament
weiter, indem man unter anderem das Realschulreferat im Kultusministerium abschafft. Die

 

FDP/DVP-Fraktion fordert Grün-Schwarz zur Kehrtwende ihrer derzeitigen Bildungspolitik auf: Wir
brauchen höchste Bildungsqualität an allen Schulen in Baden-Württemberg – und hierzu zählen
insbesondere auch die Realschulen. Gleichzeitig dürfen auch die Haupt- und Werkrealschulen nicht
vergessen werden. Jede weiterführende Schulart fördert ihrerseits spezifische Talente und
Begabungen – und diese dürfen nicht vereinheitlicht werden. Um eine solche Vereinheitlichung zu
vermeiden, fordern die Freien Demokraten die verbindliche Grundschulempfehlung wiederzuführen und
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alle weiterführenden Schularten gleichermaßen zu fördern. Die Bildungspolitik der grün-schwarzen
Landesregierung muss sich wieder an der bildungspolitischen Realität orientieren.“

 


